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Vegetationseinheiten
Pfeifengraswiese, Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Brennnessel-Distel-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Grauweidengebüsche

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01999

Kleine Pfeifengraswiese in einer entwässerten Niederung nördlich Göllin. Der Rand der Wiese wird gemäht (Schneise zur Jagd?). Ansonsten 
ist die Fläche ungenutzt und beginnt von Süden und Westen mit Weiden und Himbeeren zu verbuschen. Die in Ansätzen noch artenreiche 
Wiese sollte insgesamt genutzt werden. Die Gebüsche sollten beseitigt werden. Stellenweise kommen auch eutrophe Zonen mit 
Rohrglanzgras und ruderale Bereiche mit Brennnessel und Ackerkratzdistel eingestreut vor.
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Torf, wenig gestört
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Alopecurus pratensis Anthoxanthum odoratum Carex acutiformis Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Hypericum tetrapterum Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Plantago lanceolata
Potentilla anserina Potentilla erecta Rubus idaeus Rumex acetosa
Sanguisorba officinalis Valeriana officinalis

Alnus glutinosa Betula pubescens Lythrum salicaria Prunella vulgaris
Rhinanthus serotinus Salix aurita Salix repens repens Scrophularia umbrosa
Urtica dioica


